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Beim Themenspaziergang 

im Münster St. Paul stellt 

Dr. Emanuel Gebauer seinen 

20 Mitspazierenden zuerst 

einmal vor, was er nicht er-

läutern wolle: Nicht die De-

tails der Glasmalereien im 

Münster und auch nicht die 

Ikonographie, die in den Bil-

dern erzählt wird. Vielmehr 

wolle er erfolgreich unseren 

Blick weiten, auf das, was es 

zu entdecken gibt, Denkan-

stöße geben, die Auseinan-

dersetzung mit Alltäglichem 

und doch Unbekanntem er-

möglichen. Die Phänomene 

Glas und Licht besprechen 

und vielleicht etwas besser 

zu verstehen.

Glas, auf zwölf Seiten im 

Grimm'schen Wörterbuch behan-

delt, bezeichnet ursprünglich einen 

leuchtend durchscheinen-

den gelblichen Gegenstand: 

Bernstein später auch Ala-

baster, das Marienglas. Seit 

viertausend Jahren bekannt, 

ist es jedoch nie zu einer 

„Glaszeit“ gekommen, als 

Ergänzung zu den bekann-

ten Stein- Bronze- Eisenzei-

ten. Erster Denkanstoß: Die 

Epochen wurden nach dem 

Material der Wafen und 

Werkzeuge benannt, nicht 

nach den künstlerisch ge-

nutzten Materialien. Dünn 

geschlifene Steine dien-

ten als feste Begrenzung 

der Räume und wenn sie 

dünn genug waren, ließen 

sie Licht durchschimmern. 

Zweiter Denkanstoß: Licht 

und Farbe, Körperfarbe und Licht-

farbe: In verständlicher Sprache 

brachte Emanuel uns diese Phäno-

mene nahe und dann der dritte Denk-

anstoß: Glas ist eine Flüssigkeit. Un-

gläubiges Staunen. Jetzt wurde es 

chemisch und auch ohne Formeln 

konnten wir in die Herstellung von 

Glas, seine Rezeptur, die unterschied-

lichen Mechanismen des Färbens und 

auch der Herstellung der Glasmale-

rei mit Glasscherben, Bleiruten und 

Schwarzlot eintauchen.

Im letzten Teil erführen wir die Ge-

schichte des Gebrauches von Glas im 

sakralen Raum, vom Mosaik im Mau-

soleum der Galla Placida über den 

Christuskopf in der Weißenburger 

Scheibe, von der Hochblüte der Glas-

malerei im Mittelalter bis zu moder-

nen Scheiben wie dem Taufenster in 

St. Paul. Mit einem Verweis auf die 

Ofenbarung des Johannes und das 

himmlische Jerusalem endete der Spa-

ziergang. Danke!

Dr. Gebauer, der Beglei-

ter beim Spaziergang

 Foto: Team Themen- 

 spaziergänge

Förderverein Münster St. Paul

Wände aus flüssigen Steinen, aus Licht

20. Dezember 2024



13Vereinsleben

- Glasfenster, ihre Wirkung und Bedeu-
tung.Themenspaziergang im Münster 
St. Paul am 15. Dezember um 15 Uhr-
Glas ist im Blick auf seine Eigenschat 
als Naturstof und in seiner Verwen-
dung in der Kunstgeschichte eines
der rätselhatesten Materialien. Seit
mindestens 4000 Jahren kennt die
Menschheit die Rezeptur. Was nur
weniges wissen: Physikalisch betrach-

tet, ist Glas eine Flüssigkeit. Sie ließt 
allerdings so langsam, dass dies nur 
im Zeitrafer oder von der Ewigkeit 
her betrachtet wahrgenommen wer-
den könnte.Alte Glasscheiben sind 
unten dicker als oben, das Glas hat 
sich unten gesammelt. Erst vor rund 
tausend Jahren lernten die Menschen 
Glas gezielt zu färben. Erst jetzt ka-
men - nach den Erdfarben - die leuch-
tenden Scheiben in blau, gelb und rot 
auf. Erst jetzt lernten die Meister die 
farbigen Scherben mit Bleiruten zu 
Flächen zu fügen und mit Schwarzlot 
zu Bildern zu gestalten.Und da sind 
wir beim heutigen Thema: Das far-
bige Glasfenster als Raumgrenze ist 
eine Erindung der christlichen Kir-
che. Nicht zufällig erscheint es in der 
Kunstgeschichte zu dem Zeitpunkt, 
als die mittelalterliche Theologie das 

Licht neu „entdeckte“. Die Glasfenster 
der großen Kathedralen aber auch die 
Buntglasfenster in drei der vier goti-
schen Kirchen Esslingens, legen be-
redtes Zeugnis davon ab. „Das ist mir 
ein Licht“ rief Abt Suger - der Erin-
der der Gotik - angesichts der Fenster, 
die er nach der Mode des 12. Jahrhun-
derts in die Kirche seines Klosters in 
St. Denis einbauen ließ.Die gotische 
Architektur des Münsters St. Paul 
in Esslingen ist deshalb ein Bedeu-
tungsträger an Menschheitswissen 
und Glaubenserfahrung, die auch in 
den moderne Glasfenstern noch heute 
nacherlebt werden können.Während 
des gut einstündigen Sonntagsspa-
zierganges am 15. Dezember 2024 
um 15 Uhr, möchten wir Ihr Interesse 
beantworten. Bleiben Sie neugiergig, 
kommen Sie in unser Münster!

Buntglasfenster über dem Nordportal 

Foto: Team Themenspaziergänge

Förderverein Münster St. Paul

Flüssige Steine - Wände aus Licht
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-  Glasfenster, ihre Wirkung und Be-
deutung.

Themenspaziergang im Münster St. 
Paul am 15. Dezember um 15 Uhr
Glas ist im Blick auf seine Eigenschat 

als Naturstof und in seiner Verwen-

dung in der Kunstgeschichte eines

der rätselhatesten Materialien. Seit

mindestens 4000 Jahren kennt die

Menschheit die Rezeptur, es herzustel-

len! Was nur weniges wissen: Physika-

lisch betrachtet, ist Glas eine Flüssig-

keit. Sie ließt allerdings so langsam,

dass dies nur im Zeitrafer oder von der 

Ewigkeit her betrachtet wahrgenom-

men werden könnte. Alte Glasschei-

ben sind unten dicker als oben, das

Glas hat sich unten gesammelt. Erst zu 

Beginn des zweiten Jahrtausend nach 

Christus lernten die Menschen Glas

gezielt zu färben. Erst jetzt kamen -

nach den Erdfarben - die leuchtenden 

Scheiben in blau, gelb und rot auf. Erst 

jetzt lernten die Meister die farbigen 

Scherben mit Bleiruten zu Flächen zu 

fügen und mit Schwarzlot zu Bildern 

zu gestalten.

Und da sind wir beim heutigen Thema: 

Das farbige Glasfenster als Raum-

grenze ist eine Erindung der christ-

lichen Kirche. Nicht zufällig erscheint 

es in der Kunstgeschichte zu dem Zeit-

punkt, als die mittelalterliche Theolo-

gie das Licht neu „entdeckte“. Die Glas-

fenster der großen Kathedralen aber 

auch die Buntglasfenster in drei der 

vier gotischen Kirchen Esslingens le-

gen beredtes Zeugnis davon ab. „Das 

ist mir ein Licht“ rief Abt Suger - der Er-

inder der Gotik - angesichts der Fens-

ter, die er nach der neuesten Mode des 

12. Jahrhunderts in die Kirche seines

Klosters in St. Denis einbauen ließ.

Die gotische Architektur des Münsters 

das Damaskus Erlebnis Nordfenster im Chor

Foto: Team Münsterspaziergänge

St. Paul in Esslingen ist deshalb ein 

Bedeutungsträger an Menschheitswis-

sen und Glaubenserfahrung, die auch 

in den moderne Glasfenstern noch 

heute nacherlebt werden können.

Während des gut einstündigen Sonn-

tagsspazierganges am 15. Dezember 

2024 um 15 Uhr, möchten wir Ihr In-

teresse und Ihre Neugier beantworten. 

Bleiben Sie neugiergig, kommen Sie in 

unser Münster!

Förderverein Münster St. Paul

Raum aus flüssigen Steinen

Zwiebel 13. Dezember  2024
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...oder Raum aus lüssigen Steinen: 
Themenspaziergang am 15. Dezember 
2024 um 15 Uhr im Münster St. Paul. 
Im 12. Jahrhundert wurde im Kloster 
St. Denis, der Grablege der französi-
schen Könige, die Gotik erfunden. Abt 
Suger brachte das Licht in die dunklen 
romanischen Kirchen. Fortan konnte 
man von Westen aus durch das Schif 
der Kirche zum Licht Christi gelangen. 
Nicht nur spirituell, sondern ganz ir-
disch. Die Kirche wurde zum himmli-
schen Jerusalem, das Johannes in sei-
ner Vision beschreibt.
Der seit Urzeiten bekannte Werkstof 
Glas konnte damals zum ersten Mal 
in klaren Farben leuchtend hergestellt 
werden. Strahlendes Blau, Grün, Gelb 
und Rot statt der bisherigen trüben 
erdfarbigen oder blassgrünen Schei-
ben. Mit Bleiruten zu Mosaiken ver-
bunden und mit Binnenlinien aus 
Schwarzlot erscheinen gemalte Ge-
sichter, Hände und andere Formen. 

Jetzt konnten die Künstler ganze Ge-
schichten erzählen. Gleichzeitig lern-
ten die Baumeister wie sie die Wände 
aufbrechen, die Schubkräte durch 
Strebepfeiler aufnehmen und die Ge-
wölbe mit Kreuzrippen leichter und 
höher gestalten konnten.
In drei der vier gotischen Kirchen Ess-
lingens können wir Buntglas aus jener 
mittelalterlichen Zeit bewundern. Die 
vierte, im Bildersturm ihres Schmu-
ckes beraubt, in den folgenden Jahr-
hunderten dem Verfall preisgegeben, 
wurde im 20. Jahrhundert mit moder-
nen Fenstern ausgestattet. Die früh-
gotische Architektur des Münsters St. 
Paul – wiewohl rund hundert Jahre 
nach St. Denis gebaut – ist gleichwohl 
Bedeutungsträger an Menschheitswis-
sen und Glaubenserfahrungen, die 
auch in den modernen Glasfenstern 
noch nacherlebt werden können. Man-
che der Fenster erzählen wie ihre goti-
schen Vorgänger Geschichten, andere 

lassen uns das Licht und die Farben 
abstrakt erfahren.
Während des gut einstündigen Sonn-
tagsspazierganges am 15. Dezember 
möchten wir Ihr Interesse beantwor-
ten. Bleiben Sie neugierig, kommen 
Sie am dritten Advent um 15 Uhr in 
unser Münster!

Ausschnit aus Tauffenster im Münster

Foto: Team Themenspaziergänge

Förderverein Münster St. Paul

Raum mit Wänden aus Licht

Zwiebel 6. Dezember
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- Glasfenster, ihre Wirkung und Bedeu-
tung.Themenspaziergang im Münster 
St. Paul am 15. Dezember um 15 Uhr-
Glas ist im Blick auf seine Eigenschat 
als Naturstof und in seiner Verwen-
dung in der Kunstgeschichte eines
der rätselhatesten Materialien. Seit
mindestens 4000 Jahren kennt die
Menschheit die Rezeptur. Was nur we-
niges wissen: Physikalisch betrachtet, 
ist Glas eine Flüssigkeit. Sie ließt al-
lerdings so langsam, dass dies nur im 
Zeitrafer oder von der Ewigkeit her
betrachtet wahrgenommen werden
könnte.Alte Glasscheiben sind unten
dicker als oben, das Glas hat sich unten 
gesammelt. Erst vor rund tausend Jah-
ren lernten die Menschen Glas gezielt 
zu färben. Erst jetzt kamen - nach den
Erdfarben - die leuchtenden Scheiben
in blau, gelb und rot auf. Erst jetzt lern-
ten die Meister die farbigen Scherben

mit Bleiruten zu Flächen zu fügen und 
mit Schwarzlot zu Bildern zu gestal-
ten.Und da sind wir beim heutigen 
Thema: Das farbige Glasfenster als 
Raumgrenze ist eine Erindung der 
christlichen Kirche. Nicht zufällig er-
scheint es in der Kunstgeschichte zu 

dem Zeitpunkt, als die mittelalterliche 
Theologie das Licht neu „entdeckte“. 
Die Glasfenster der großen Kathedra-
len aber auch die Buntglasfenster in 
drei der vier gotischen Kirchen Esslin-
gens, legen beredtes Zeugnis davon ab. 
„Das ist mir ein Licht“ rief Abt Suger - 
der Erinder der Gotik - angesichts der 
Fenster, die er nach der neuesten Mode 
des 12. Jahrhunderts in die Kirche sei-
nes Klosters in St. Denis einbauen ließ.
Die gotische Architektur des Münsters 
St. Paul in Esslingen ist deshalb ein Be-
deutungsträger an Menschheitswissen 
und Glaubenserfahrung, die auch in 
den moderne Glasfenstern noch heute 
nacherlebt werden können.Während 
des gut einstündigen Sonntagsspa-
zierganges am 15. Dezember 2024 
um 15 Uhr, möchten wir Ihr Interesse 
beantworten. Bleiben Sie neugiergig, 
kommen Sie in unser Münster!

das Damaskus Erlebnis - Nordfenster im Chor

Foto: Team Münsterspaziergänge

Förderverein Münster St. Paul

Raum aus flüssigen Steinen

Zwiebel 29.11.2024




